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Bin Curncrn

ju Ujrem eibgenöffifcfjen $efte in Sei: n.

SaS Stirnen ift ber greitjeit fdjönfte Sugenb,
Sie fjebt ben ©eift, ben Seib, bie Bation!
©B übe fte, roer frei, fdjon in ber 3ugenb,
©s letjr' ber Batet ernft fte feinem Sohn.

So mirb es ftarf im gtieben, roie im Kriege,
Sas Baterlanb, fo Ijeiftgeliebt unb fdjßn.

So Hüben unê im Grnft unb Spiel bie Siege,
So bürfen roir getroft bie SBege getj'n!"

So fpradjen fte ju Bern in iljten Stattjen,

Unb bie ©mpfetjtung ging oon §aus ju gous;
Unb emftg ging es ber an ben ©erntjen
Unb fröhlich jog ber frolje Surner auê,

Sie äteb'n jum geft, jum ftoljcften bet gefte,

So fdjmud roie fte, fo fdjmud ift aud) bie Stabt.
S i e roeifj ju fdjâÇen ibre lieben ©äfte,
SBeil fte ben Buf audj felbft ocrnommen bat.

Sie gfönjt im gouë unb glänjt im ©abentempet,

3m ©abentempel, roo man fdjmetjlidj mifjt,
Stuf bober Bättje SBott bie Stjat, ben Stempel,

Saê 3etd)en, bafj man lebt unb niajt oergifjt.

Sin gefte längft oermifajten Sajladjtenrutjmeê,

Stn'ë Scbütjenjefi, baë leiajt ftd) felbet fpeiët,

Unb tjunbctt roeit're Singe Bebnertfjumeä,

Bîan ftoljc ©oben auê bem B u n b e meist.

But bir, mein Surnen, gebt man targ entgegen,

Baaj altem Brauch, nad) altem, lieben Saft:
Gê lafjt ber gödjfte niemal» fidj beroegen;

gür'S Sdjöne bat man Beben, feinen Sojaft.

Sodj läftt batum bie JJtcube nidjt etfterben,

Surnt frifdj brauf toë, baê Botf getjt ja mit Gudj:

Sa gilt'è bet greife beften ju erroetben

Unb SUIcë anbre ift egal unb gleiaj.

O ïafjt ber Srocde fdjönften nidjt ertaltcn,
Sîudj roenn bet Bunb fidj f p a t j a m jeigt unb l e e t ;

Sktjeitjt, roirb er nur fdjöne Beben tjalten,

Saê anbre brauajt er für baë SB i l i t ä t

Suisse aeeidentale
bat einen neuen 3ufall; fie roill bie Simplonbatju anneriten, Siefe

Slnneriun foll abet nidjt eine roitflictje Slnneyion, fonbern nur eine gufion
fein, lieë : g u f e t.

BJie Ijcifj t dj %

geil idj Sdjmaljpurbabn,
Ober Spurfdjmatbatjn?
geijj id) Sdjmutfparbatjn,
Ober Sparfdjinulbûtjn?

(fügen, forfjgefelj.

So oiel oerlautet, oetlangten bic SB a a b 1 1 ä n b e r baë Befetenbttm

übet baê eibgenöffifdje gorftgefe^ nidjt, roeil bie S ä b e l f dj c i b c n

niajt meljr mit .fjolj gefüttert ftnb unb bte U 1 1 r a m o n t a n e n roeil bie

SBälber bte Bîabonnenerfdjeinungen möglidj madjen.

Jlom Sdjufjcnft|t in faufanne.
Gin Schübe auê ber Seutjcbjdjeij, beê granjofifàjen unîunbig, ftcbt oor

bem Btafat unb lieêt ben Sitel Tir fédéral in fragenbem Sone:

Sir jöfjt' et ail?
worauf ein Sdjicjjfomitemitglieb antioortet:

Bei, umme bte bumme!

dSottljaroltrijes.

SBaS roillft bu, o gcllroag, fo ttüb unb bleiaj?

Sdjon roieber ein 3itfular?"
,,2ldj, eble Sedjnifet, bereitet Gudj;

(,3dj fäjüfc' bidj nidjt länger, getreue Sdjaar!

SBenn fte im September nidjt roieber flpritf,

So fdjidt Gud) bie Sireftion;

Bis batjin nodj fleifiig tefonftruirt,
,,3dj boffe nod) immer nidjt oiel baoon!""

* * *

Sie ©ottbarbbatjn bat eine neue Btettjobe beë Scheiterns" ju Sage

gefßrbert: Sdjiffe fdjeitem an gelfen; bie ©otttjatbbahn fdjeitert an ibten

Södjern".

(üine Ulage ber fjutihe.

3niei Sage frei, fedjS SBodjen Stann!

SBir fragen, ift baë rootjlgcttjan?
Soll benn ber Btaulforb unë roaê nüjen,
Unë aud) oot eutet SButtj ju fdjüfjcn?

gaft roill unë fdjeinen. gebtê nut funb,
SBir follen madjen eudj ben g u n b

Bimmt unê bet St)ierfd)it| nidjt an'» gerj,
Begreift er audj nidjt unfern Sdjmerj
3ft ber BemeiS benn nidjt erbradjt,

Soft ifjt uns felbet roüttjcnb roadjt?
Unb fo ju allen anbern Biogen
Sotl'n roir, roaê e u dj gebärt, nodj tragen?

SSrieffaften ber Slcbafttott.
Origenes. Sic erhatten bas ©etoünfdjte, baê legten S. nad) 53. abgegangen

ift. ©rufj. J. S. i. G. Wit etrocldjet Umarbeitung. Sanf. Mephi§topheles.
Sßi'r »erroenben theilroeife, obfdjon mir biefen Stoff fonft fdjon 511t ©einige
beljaubctt tjaben. ¦ Luzern. ©ine anouljme ïaudjergefetlfcljaft bürfen roir bodj

unmöglich fo ausgetüftet auftreten laffen. Kropatsch. 9ltS Badjttag ju
unferm ©riefe bleibt nodj jü oetmetben, bafj eine neue StuSgabe Don genbfdjeß
ïclègtapl) in naber Stusfidjt fteljt. Scr Sag fei bereits fertig. H. i. H. SJÎit

Sanf tenünt uub Sbiien jur Bidjtfdjnur, bafj roir siruubfâçlidj fein gort=
fetjuug folgt" bulben. X. Y. Z. SBenn man SBilje madjen roill, mufj mau
aud) beu SDÎutl) baben, feinen Bameu baju Ijcrjugcbeu. L. i. Z. SBenn man
alle biefe Stplmufter Oerb'ffentliehen rootlte, fo gebührte ber Bädjtroädjter=
»crorbuung ber Stabt 3ug" ber erfte $taij. Qs Beißt barin it. a. : Scr
SBädjter foll bic üljt iu einer odjfeu=, hdj-, Mbs=, ljirfdj= ober fonft tebetnen

Safdje tragen uub an ber bejeidjneten Stelle aufjieljen. Saut § 9 haben fid)
bie 2lad)t=, 8au«= uub Spi(jbubeu oor bem oorgejdjriebencn ©aug beS SBädjter«

in îldjl 511 nehmen. Set SBSdjtet foll Jeacbtlärmct erfenueu, oerjcidjnen, auf
bie SBadje führen, jurüdbcljalicn, eocntuctl um gülfe rufen. Sie SBädjter

follen ihr Sicljt beftaubig in ber SBaajlftube teudjten laffen unb nicht roie bie

thörldjtcn Jungfern otjue Betrolettm fein". Beugtertger ber 3ufnuft=
ftabt. SBaS uicincb Sie benn cigetü, glaubet Sie, roctumer rocllib, mir bebib

nüb au e fijnert S3ilbig. (Sh- n. B.

/eeQ^îi^e>eo@@a ©^©cî^cî- 9oeceeei)9 ©©©©s>©©Q©c>ci)QK>©ooe3!^

I SlbonnemeutS auf ben

S Werben immerfort entgegengenommen. BrämtmercitionSfjreig

franîo burdj bie «Sdjweij für

gür ba§ SHuêlanb mit ^portojufctjlttß-
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Den Turnern

zu ihrem eidgenössischen Feste in Bern.

Das Turnen ist der Freiheit schönste Tugend,
Die hebt den Geist, den Leib, die Nation!
Es übe sie, wer srei, schon in der Jugend,
Es lehr' der Vater ernst sie seinem Sohn.

So wird es stark im Frieden, wie im Kriege,
Das Vaterland, so heißgeliebt und schön.

So blühen uns im Ernst und Spiel die Siege,
So dürfen wir getrost die Wege geh'n!"

So sprachen sie zu Bern in ihren Nöthen,
Und die Empfehlung ging von Haus zu Haus;
Und emsig ging es her an den Gerathen
Und sröhlich zog der srohe Turner aus.

Sie zieh'n zum Fest, zum stolzesten der Feste,

So schmuck wie sie, so schmuck ist auch die Stadt.
D i e weiß zu schätzen ihre lieben Gäste,

Weil sie den Ruf auch selbst vernommen hat.

Sie glänzt im Haus und glänzt im Gabentempel,

Im Gabentempel, wo man schmerzlich mißt,
Auf hoher Räthe Wort die That, den Stempel,

Tas Zeichen, daß man lebt und nicht vergißt.

An Feste längst verwischten Schlachtenruhmes,

An's Schützenfest, das leicht sich selber speist,

Und hundert weü're Tinge Rednerthumes,

Man stolze Gaben aus dem Bunde weist.

Nur dir, mein Turnen, geht man karg entgegen,

Nach altem Brauch, nach altem, lieben Satz:

Es läßt der Höchste niemals sich bewegen;

Für's Schöne hat man Reden, keinen Schatz.

Doch läßt darum die Freude nicht ersterben,

Turnt frisch draus los, das Volk geht ja mit Euch:

Da gilt's der Preise besten zu erwerben

Und Alles andre ist egal und gleich.

O laßt der Zwecke schönsten nicht erkalten,
Auch wenn der Bund sich sparsam zeigt und l e e r i

Verzeiht, wird er nur schöne Reden halten,

Das andre braucht er für das Militär!

hat einen neuen Zufall; sie will die Timplonbahn anneriren. Diese

Annexion soll aber nicht eine wirkliche Annexion, sondern nur eine Fusion
sein, lies: Fusel.

Wie hcih ich

Heiß ich Schmalspurbahn,
Oder Spurschmalbahn?
Heiß ich Schmalspurbahn,
Oder Sparschmu lbahn?

Eidgen. Korstgeseh.

So viel verlautet, verlangten die W a a d t l ä n d e r das Referendum

über das eidgenössische F o r st g e s e tz nicht, weil die Säbelscheiden
nicht mchr mit Holz gesültert sind und die U l t r a m o n t a n e n weil die

Wälder die Madonnenerscheinungen möglich machen.

Uom Schützenfest in Lausanne.
Ein Schütze aus der Deutschschweiz, des Französischen unkundig, steht vor

dem Plakat und liest den Titel kêrlêral in fragendem Tone:

Dir söht' er all?
woraus ein Schießkomitemitglied antwortet:

Nei, umme die dumme!

Gotthardliches.

Was willst du, o Hellwag, so trüb und bleich?

Schon wieder ein Zirkular?"

Ach, edle Techniker, bereitet Euch;

Ich schütz' dich nicht länger, getreue Schaar!

Wenn sie im September nicht wieder florirt,

So schickt Euch die Direktion;

Bis dahin noch fleißig rekonstruier,
Ich hoffe noch immcr nicht viel davon!""

Tie Gotthardbahn hat eine neue Methode des Scheiterns" zu Tage

gefördert: Schiffe scheitern an Felsen; die Gotthardbahn scheitert an ihren

Löchern".

Eine Klage der Hunde.

Zwei Tage frei, sechs Wochen Bann!
Wir fragen, ist das wohlgethan?
Soll denn der Maulkorb uns was nützen,

Uns auch vor eurer Wuth zu schützen?

Fast will uns scheinen, gebts nur kund,

Wir sollen machen euch den Hund!
Nimmt uns der Thierschutz nicht an's Herz,

Begreift er auch nicht unsern Schmerz?

Ist der Beweis denn nicht erbracht,

Daß ihr uns selber wüthend macht?

Und so zu allen andern Plagen
Soll'n wir, was euch gehört, noch tragen?

Briefkasten der Redaktion.
Origouks. Sic erhalten daö Gewünschte, das letzten S. nach B. abgegangen

ist. Gruß. ch 8. i. 0. Mit etwclcher Umarbeitung. Dank. àlopliistoplrelss.
Wir verwenden theilwcise. obschon wir diesen Stoss sonst schon znr Genüge

behandelt haben. > I-NMrn. Eine anonyme Tanchergesellschaft dürfen wir doch

unmöglich so ausgerüstet auftreten lassen. Xroxaiselr. Als Nachtrag zn

nnserni Briefe bleibt noch zn vermelden, daß eine neue Ausgabe von Hendschels

Telegraph in naher Aussicht steht. Dcr Satz sei bereits fertig. H. i. II. Mit
Dank beuützi und Ihnen zur Richtschnur, daß wir grundsätzlich kein

Fortsetzung folgt" dulden. X. V. ^. Wenn man Witze machen will, mnß man
auch den Muth haben, seineu Namni dazu herzugeben. r. ^. Wcnn man
alle diese Slylmnster veröfsentlichen wollte, so gebührte der Nachtwächtcr-
verorduung der Stadt Zug" der erste Platz. Es heißt darin n. a.: Der
Wächter soll die Uhr in einer ochsen-, kuh-, kalbs-, Hirsch- oder sonst ledernen

Tasche iragen uud an der bezeichneten Stelle aufziehen. Laut § 9 haben sich

die Nacht-, Laus- uud Spitzbuben vor dcm vorgeschriebenen Gang dcs Wächters

in Acht zu nchmcu. Dcr Wächter soll Nachtlärmcr erkcnucn, verzeichne», ans

die Wache führen, zurückbehalten, eventuell um Hülfe rnfen. Die Wächter

sollen ihr Licht beständig irr dcr Wachlstnbe lenchten lassen nnd nicht wie die

thörichten Jungfern ohne Petroleum sein". Neugieriger der Zukunftstadt.

Was meincd Sic denn eigetli, glaubet Sie, wcmmer wellid, mir hebid

und an e fyneri Bildig. Ch. u. N.

Z Abonnements auf den

z Webelspalter
Z werden immerfort entgegengenommen. Prämimerationspreis

franko durch die Schweiz für

ti Monate Fr. 5,
Für das Ausland mit Portozuschlag.

Die Expedition.
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